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Zukunft des Männer-Bundestrainers:
DTB wartet bis nach Paris

Nach dem verpassten Team-Finale in Paris bleibt die
Entscheidung über Turn-Bundestrainer Belenki bis nach

den Olympischen Spielen offen.

Die laufenden Veränderungen im deutschen Turnsport stehen im
Mittelpunkt der Diskussion, nachdem die Männer-Riege des
Deutschen Turner-Bundes (DTB) bei den aktuellen Turn-
Wettbewerben in Paris den sprichwörtlichen Kampf um das
Team-Finale verloren hat. Der elfte Platz in der Arena Bercy
stellt die Frage nach der zukünftigen Ausrichtung des Männer-
Bundestrainers Valeri Belenki und dessen Rolle im DTB. Die
Entscheidung über seine Zukunft wird erst nach den
Olympischen Spielen in Paris getroffen.

Die Bedeutung des Ergebnisses für den
Turnsport

Der verpasste Einzug ins Finale ist nicht bloß ein sportliches
Ergebnis, sondern spiegelt auch die Herausforderungen wider,
vor denen der deutsche Turnsport steht. Der DTB entschied, die
Beurteilung von Belenkis Rolle bis nach den Olympischen
Spielen zu verschieben. „Wir setzen uns in Ruhe zusammen
nach den Spielen. Und dann schauen wir weiter“, erklärte der
DTB-Sportdirektor Thomas Gutekunst.

Probleme und Herausforderungen in der
Mannschaft



Die Männer-Riege kämpfte nicht nur mit Erschöpfung und Druck,
sondern war auch durch Verletzungen beeinträchtigt.
Insbesondere der Ausfall des Leistungsträgers Lukas Kochan
stellte eine wesentliche Herausforderung dar, wie Gutekunst
erklärte: „Da muss man jeden Wettkampf separat anschauen.
Da gibt es natürlich Gründe.“ Diese Schwierigkeiten
verdeutlichen die Notwendigkeit einer strategischen
Neuausrichtung und möglicherweise auch einer Veränderung
der Trainingstechniken und Teamdynamiken.

Die Rolle von Valeri Belenki

Valeri Belenki hat seit November 2020 die Geschicke der Männer-
Nationalmannschaft geleitet, erst als Olympia-Trainer und später
als Bundestrainer. Sein Vertrag endet mit den kommenden
Olympischen Spielen. Der 54-Jährige, der 1992 mit seiner
Mannschaft Gold gewann, äußerte den Wunsch, bis zu den
Olympischen Spielen 2028 in Los Angeles weiterzumachen.
Dieser Wunsch wird nun in einer Zeit der Unsicherheit geäußert,
da die Teamleistungen nicht den Erwartungen entsprechen.

Ein Blick in die Zukunft

Die Situation wirft grundlegende Fragen zur Entwicklung des
deutschen Turnens auf. Wie kann das Team von den
Erfahrungen in Paris lernen? Welche langfristigen Strategien
können ergriffen werden, um das Leistungsniveau zu steigern?
Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um die
Richtung des deutschen Turnens für die Zukunft festzulegen.

Diese Themen sind nicht nur für die Athleten und Trainer
wichtig, sondern betreffen auch die gesamte Turn-Community in
Deutschland. Es bleibt abzuwarten, wie die Verantwortlichen des
DTB die Weichen für die kommenden Herausforderungen stellen
werden.
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